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Euer Excellenz!Der Gehorsamst gefertigt hat durch die Herausgabe der inzwanglosen Leben bis jetz erschienenen Eheweib nichtnur unter den patenmäßig verfassen Gemeinden H. C., son¬dern auch unter den sogenannten Antonen, das Bedürfnißeiner ein Kirchenzeitung hervorgerufen. Diese Par¬repräsentirt, eigentlich die Stellen im Land, welches Gott geben, was Vater istund da er ihr auf dasbe er es war sehr reichen,rische Parteier¬viele magnantin und na poralischeszurder besitze. Dem konntendie zeitweilig nur erscheinenden Carzere Liste nicht hinlänglichZufolge nun dieser Zustände ward allgemein derdennenin ordent¬sehnliche in ihren Wegen Mangel anBuchdruckerei,sirte, ist aber kein anderes Expediens aufzu¬finden, als in Gesellschaft mit einem gleichgesinnten Literatenin Wien beorderte. Dieses ge¬schah nun dadurch, daß der Euer Excellenz von bessernten bekannte Professor der prakt. Theologie an der k.thal. Facultät in Wien Herr Dr. eben sich bereit er¬klärte mit mir die Arhen Lisly wochentlich, oderdem Magarischen Adel u. der thetische Geistlichkeitstark verfolge, und bei dem Volken demnirt wird, als Katholsiren und schwarz halb. Diese leztere kirchlich u. staatlichtractive Parten Ersatz mehrere Menschen sichBlatt, während wir kein Organ für unsere Gemeinen ha¬ben, die Art ist konnten durch durch ihr zeitweiliges Erscheinendem Uebel, das durch die feindlichen Wochenblätter ausgestreutwurde nicht hinlänglich freuen.
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dreimal im Monate heraus geben zu wollen. DerRuf, den dieser Mann nach allen logabe Seiten hin genießedürfte eine hinlängliche Garantie für das gedichliche For¬kommen dieser Unternehmung. Ich will mich nicht selbst habenglaube jedoch sagen zu dürfen, daß ich für die derin starret. Patronatus Vergünstigung gespannsche ichdieWohl des Küstereischen Staates bereits mein Scherflein beigetragen habe undmein heiser Wunsch es sei diesen Zielennachzustreben undsolange es dem Herrn gefalle¬denselben meine schwachenKrafen zu opfern.Da jedoch die Stellung, welche wir mit dieser Zeitschriftin Ungarn einnehmen wurden auf große nicht nur geistigesondern und zunächst auch matene Hinderniße stoßen wurdegiebt mir mein großes wegen der Sr Excellen¬nimmt un¬zur Beseitigung der letzteren gnadirendenArnheiten und unserem Archenvester, Vaternn einSubventionvon jährlichen600 fl. leich zu gewährleistengeruhen zu wollen.Und indem ich s. auch für die bis jetzt nur gnädigst zu theil gewor¬den Unterstütze unter u. ihres bedungen,fuer Cacellenz huld und quodgeharremitder ausgezeichnetesten Hochachtung und Ehrfurchtunterthänigster dienerDr Theol. Jos. HurbanPfarre AC. Consis. Rath denStraßburg, Superintenden, u. mirdes Reuter cord. SenioratsHluboka den 5. October 1864Euer Excellenz
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An Seinedes Herrn StaatsmeistersReus von Schmerling&c &c
inWien
	
